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hat , um das Letztere als Strafe für das Elftere zu bezeichnen . Vergl . darüber
vr . Levin , die Religions -Disputation des R ' Jechiel von Paris 1240 . Frankel -
Graetz , Monatsschr . Jahrg . 1869 . S . 97 sg . Loeb in der Nsvns äss Htnäes
äuiv . I ., II . und III .

6 .

Die jüdischen Naturforscher am Kofe Alfonso ' s des Meisen .

Der sogenannte astronomische Congreß , den der weise Alfonso berufen
und dem er selbst präsidirt haben soll , ist eins plausibel zugestutzte Fiction ,
die Romanus de la Higuera durch seine Irisboiis . tolsba -na . oder einen von
ihm mißverstandenen Prolog und Epilog zu astronomischen und astrologischen
Werken aus der alfonsinischen Zeit in die Weltgeschichte eingeführt hat (vergl .
den Nachweis o . S . 116 ) , und die nicht sobald aus ihr verschwinden wird . Der
geistvolle Autor der spanischen Literaturgeschichte Ticknor und der ziemlich
vorurtheilsfreie , moderne Geschichtsschreiber Spaniens Don Modesto Lafuente
behandelten den astronomischen Congreß noch immer als eine so ausgemachte
Thatsache , daß sie es gar nicht für nöthig hielten , die Quellen einer kritischen
Prüfung zu unterwerfen . Das ist aber nicht die einzige Fiction in der
Literaturgeschichte der Alfonsinischen Zeit . Ein Literaturhistoriker , in dessen
Adern jüdisches Blut floß , und dessen unvertilgbarer jüdischer Patriotismus
ihn bewog , die Leistungen jüdisch - spanischer Schriftsteller gegenüber deren Ver¬
kennung und Verachtung besonders hervorzuhebcn , Joseph Rodriguez de
Castro , hat in seiner Oiläiotlisos . ssps -nolrr äs los ssoritorss llschinos
ssxamolss ( Madrid 1781 ) unter vielen anderen Mißgriffen einen jüdischen
Astronomen und Astrologen an Alfonso 's Hof eingeführt , der seitdem in der
jüdischen Literaturgeschichte figurirt , aber sein Dasein einem Mißverständnisse
verdankt . Jehuda Mosca , der Kleine , hat nie existirt und hat lediglich eine
Corruptel zu seiner Mutter .

Zacuto , der , selbst Astronom , sich nach jüdischen Astronomen aus der
älteren Zeit umgesehen hat , kennt bloß zwei aus dem alfonsinischen Zeitalter :
Isaak Jbn - Sid , Vorbeter in Toledo , welcher die alfonsinischen Tafeln
angelegt hat : mnfi nbiai ' ieu pn i >c> 'a vrrm (wnsbs pa vo' o) im
iLvwbn oaps w bp ia - r ll 'oe-.n nar , und einen zweiten :
Jehuda b . Mose Kohen , ebenfalls aus Toledo , welcher das arabische
Werk eines Astronomen Xdä s.1-L .n Iiöiiis .ll nI - 8riti .-2l.I>rä -IIrrsöiir (vgl . Stein¬
schneider , die hebräischen Uebersetzungen des Mittelalters . S . 616 , 979 — 89 )
über 1022 große Fixsterne aus dem Arabischen ins Castilianische übertragen
hat : ino .n nwo p nun ' N asnnb ( wu°>i>r- -fi .vn ) n :r onri , rM Nn nuvw

r>̂ n p : po wn nerV n: o:n nron !pb js'npnb ni>:r>' i>:va
a ' orr . Diese zwei Namen muß man festhalten , um sich aus dem Gewirr

von Corruptelen bei de Castro zurecht zu finden . Isaak , nach spanischer Aussprache
Zag oder ^lag , kommt in den spanischen Codices astronomischer Schriften bei
de Castro auch unter der Form NaOisLZ , d . h . Hablil vor . So das .
I . x . 148 b . Der König Don Alfonso spricht in der Einleitung : marrännaos
er nnssbro ss -bio RkGirmA sl äs lOolsäo izns Io (un instruinsirbo -h-rirrillas )
üsissss ülsir oorrrxliäo . Er wird als Autor von Schriften über Anfertigung
von Wasseruhren , Quecksilberuhrcn , von Stundenzeigern und anderen
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Schriften angeführt ( das . x . 144a , 156a , 157k , 138a , 134a ) . Im Prolog
einer Uebersetzung eines astronomischen Werkes von Sarkel heißt es , der
König habe es zum zweiten Male übersetzen lassen : Lssxnss inanäalo tras -
laäa . odra vss sn LnrZos insgor s mas oorngiliäa inlsntrs a rnasstro
Lsrnaläo sl 24raklZo s a äon Xkraksrn sn altasan sn sl anno XLVI
äst sn rsZno . . . sra äs Ossar 1315 . Das Wort altasan bedeutet im
Spanischen eben so viel wie allrassan , d . h . pn .n . Da nun Isaak Jbn - Sid
Chasan war , so muß man in diesem Passus eine Lücke annehmen , was ohnehin
nöthig ist , da doch schwerlich der Astronom oder Uebersetzer der Chasan oder
Vorbeter des Königs Alfonso gewesen ist . Es muß also ergänzt werden :
inanäo traslaäor . . . a äon ^ aZ 11Ao äs Xkrakarn sn sakio , alias an ,
wie ^ !aA oder Isaak oft genannt wird : Weiser des Königs , oder sein Weiser .
Es gab also keinen Astronomen Abraham an Alfonso ' s Hof , wie de Castro (das .
x . 117a und II . 647 a ) behauptet , sondern Abraham war lediglich der Name
von ^ ag 's Vater . Ob dieser (^ ag den Beinamen Surjurmenza führte , wie
derselbe unzuverlässige Autor angiebt , ist mehr als zweifelhaft . ( Vergl . Stein¬
schneider a . a . O . S . 617 .)

Noch mehr Corruptclen als bei diesem Astronomen Isaak kommen bei
Jehuda b . Mose Kohen in den Codices vor , aus welchen de Castro Auszüge
gemacht hat , und daher noch mehr Mißverständnisse bei dem Letzteren . Zunächst
soll constatirt werden , daß dieser Jehuda , der Uebersetzer des Werkes über die
Fixsterne , zugleich Leibarzt des Königs Alfonso war . In einem Buche über
die Sphäre La Lsxsra ) von Costa b . Luke heißt es im Vorworte (das . I .
p>. 119a ) : Lt Uso ssts Llkro sn 2lraki ^ o st ässpnss rnanäolo traslaänr
äs XrakiZo sn IsnAuags oastsllano s >Rs ^ äon ^ ätonso . . a insstrs änan
äasxaso olsiiZo ( I Lasxa so olsrlZo ) sa kgnräa LI 6osna Lokalacznin
d . h . s a Xnäa sl Oosn so alacznin , „ sein Arzt " . Aus dem arabischen
Worte o -- n , rrrols entstand bekanntlich das spanische Wort lraqnin , taignln ,
alkakgnln . Wenn nun der König zum Schluffe des Werkes sagt (das g>. 122k ) :
inanäainos (nos Ls ^ äon ^ .Ilonso ) a äon lllosss nnsstro llllagnin gns
Io tlslssss , so muß man hier eine Lücke annehmen : a äon Xsknäa 11g o
Llosss , d . h . Jehuda b . Mose . Zum Schluß eines Codex heißt es (das . 117 ) :
Lsts Ilkro Ins sasaäo äs nno , Msl (<gns sl ) Lsg ? äon ^ .Ilouso ässsno
läsosno ) inanäü traäntzlr äs Oaläso ^ XrakiZo sn lsnZna oastsllana
Xg ' näa sl ooksrn so Xlkagnin st 6 -nllsn Xrrsrnon Laspa so olsrlZo
sn 1a ksra ( sra ! äs 1294 ^ srnsnäaäo xor sl äioko Rs ^ sn sl lsn ^ nags
. . . . Ln lo Mal ag n̂äaron lUasstro äokan äs Nsslna äokan äs
Orainona g- sl sokrsäloko sa ( l . s .) Xsknäa sa Larnusl sn . . . 1278
Okr . Es ist also wiederum derselbe Juda , welcher ein Werk , das ursprünglich
chaldäisch gewesen , aus dem Arabischen übersetzt hat . Man kann daraus be -
urtheilen , welche Gedankenlosigkeit dazu gehört , daß de Capro aus änäa
Irllus Llosss eine ganz andere Persönlichkeit , einen Jehuda Mosca
gemacht hat . Von einer Uebersetzung der Astrologie des Ali Jbn - Nagel heißt
es in einem Codex (das . 114k ) : Hs sst llksr rnaZnns . . . . qnsrn änäa
tlllns Llosss äs xrasospto Lornlnl ^ Ilonsl . . transtnlit äs nrakleo
ln iälovaa rnatsrnurn st 24lvarns . . . transtnlit äs Xäloinats inatsrno

ln latinnin . Freilich lautet dis Ueberschrift eines anderen Buches : Hio sst
llksr rnaZnns . . . Mein Xsknäa tlllns L-Insos xrsosxto Lornlnl
^ .llonsl . . . transtnlit äs arakioo ln inntsrnnin vsl kzrsxanionin ^ äiorna
(das . 115 a ) . Allein jedes Kind erkennt , daß Juda der Sohn des Moste und
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des Musce einerlei ist und die Verschiedenheit nur auf verschiedener Schreib¬
weise beruht . Dennoch sprechen nicht nur de Castro , sondern auch neuere
Literaturhistoriker von einem Jehuda Mosca , als verschieden von Jehuda b .
Mose Kohen . Denn auch der Prolog zu einer Schrift über die ( astrologische )
Eigenschaft der Steine , angeblich aus dem Chaldäischen ins Arabische über¬
tragen , die von Juda Mosca ins Castilianische übersetzt worden , hat keinen
anderen Uebersetzer im Sinn , als eben Jehuda b . Mose Kohen , Leibarzt ,
Astronom und Astrolog des Königs Alfonso . Die Stelle lautet im Original
das . p . lOfta ) : LI .äss .zus ssbs lidro tuvo sn su poäsr ( sl Ns ^ l üsolo
losr s, otro su äuäio gus sra . su . tisioo s äisisnls Vliuäs . lllosos .
slursnor ĉ us sra . nruolro sntsuäuäo so 1a arts äs ^ .stronornia s salzio
s snbsnäio bisir sl araviZo s sl latin . Lb äss ^ ns por ssts luäio su
Oslos ovo sotsnäiäo sl dien s 1a Ararrä pro ĉ us su sl ^ a ^ is , urauäoZslo
trsslaäar äs aravl ^ o sir IsAuajs oastsliauo sto . Dieser Prolog scheint
mir aus späterer Zeit zu stammen . Denn die Angabe , daß Jehuda Mosca ,
d . h . wie wir ohne Weiteres annehmen können , Jehuda b . Mose Kohen , auch
Lateinisch verstanden habe , ist sehr verdächtig . In den oben citirten Quellen
aus der alfonsinischen Zeit wird ausdrücklich bemerkt , derselbe habe Schriften
lediglich ins Castilianische übersetzt und andere i Christen ) daraus ins Lateinische ,
was eben voraussetzt , daß er nicht Latein verstanden hat . Auch der Beiname
„ der Kleine " (sl rusuor ) scheint auf einem Mißverständniß zu beruhen , begangen
von einem , der so viel Hebräisch verstand , um Schnitzer machen zu können .
Derselbe mag nun den Beinamen p-w .-i falsch gelesen , ir-p .i daraus gemacht und
diesen Beinamen dem Jehuda Mosca oder Jehuda b . Mose aus Toledo bei¬
gelegt haben . — Der Codex bei de Castro spricht noch von einem dritten
jüdischen Astronomen an Alfonso ' s Hofe : Samuel Levi . Derselbe war mit
Jehuda an einer Uebersetzung betheiligt (s. oben ) und hat eine Schrift über An¬
fertigung einer Ksrzenuhr (rsloZlo äs la oauäsla ) verfaßt (das . p . lökb ) .
Der König spricht in der Einleitung dazu : a Laruusl sl I - svl äs lllolsäo ,
ruassbro äuäio Ms Osissss ssbs liliro sto .

/ .

Die mrsstanische Apokalypse von den Mongolen .

Die Apokalysen - Literatur , welche einen Einblick in die von Hoffnungen
und Befürchtungen erzeugte innere Stimmung gewährt , hat sich im jüdischen
Kreise eine geraume Zeit hindurch fortgesetzt . Ich habe auf die nicht wenigen
apokalyptischen Schriften aus verschiedenen Zeiten aufmerksam gemacht , (Frankel
Monatsschrift . Jahrg . 186Ü — 61 , Geschichte Bd . V . Note 17 .' Bd . VI . S . 65 ) .
Eine junge Erscheinung dieser Literatur scheint mir das von Jellipek aus einer
Handschrift edirte „ Gebet des Simon b . Jochar " mnv p ppllL - "i nb ' sn zu
sein (Lsb - lra -Lliärasolr IV . 117 ff .) . Um dre Abfassungszcit dieser Piöce zu
fixiren , muß man das bereits früher bekannte und von Jellinek neu edirte
mnv za ppvL' mincn vergleichend hinzuziehen , indem dieses mit jenem gegen
Ende vollständig übereinstimmt . Nach dem Ausmalen des Glanzes in der
messianischen Zeit beginnt in diesem offenbar ein neuer Abschnitt (6sb - üa -
Niärasolr III . p . 81 ) : c ' iro pin .irzw nrm nmoib i 'np p.pov
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